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Erfreuliche Umsatzsteigerung in Italien
In diesem Geschäftsjahr
konnten die Umsätze mit
den 22 italienischen in der
Consorzio Distributori
Utensili, CDU, organisier-
ten Zerspanungshändlern
um rund 27 Prozent gestei-
gert werden. 

Diese Tatsache ist besonders erfreu-
lich, denn ähnlich wie in Deutschland
ist der italienische Markt seit längerem
rückläufig. „Wir führen diese positive
Entwicklung natürlich zu einem großen
Teil auf die erfolgreiche Einführung 
unseres italienischsprachigen FORMAT
Kataloges Anfang des Jahres zurück“,
sagt Francesca Pusole Schmidt, im E/D/E
Geschäftsbereich Europa unter ande-
rem zuständig für die Betreuung der
italienischen Fachhandelskooperation. 

Seit 1999 arbeitet die CDU mit dem
E/D/E zusammen. In jährlich drei fest
vereinbarten Arbeitstreffen werden
Synergien ausgelotet und Strategien
entwickelt. Ein wichtiges Ziel ist dabei
immer, die Lieferanten optimal zu bün-
deln und dem Markt genau die Produkte
zu bieten, die die Kunden benötigen.
„Die Artikel unseres FORMAT Kataloges
sind heute eine ideale Ergänzung zum
Werkzeugprogramm der CDU. Wie gut
dieser Katalog ankommt, zeigt auch die
Tatsache, dass 99 Prozent der dort auf-
geführten Artikel in den neuen CDU-
Gesamtkatalog eingearbeitet werden,
der im Frühjahr 2005 vorliegen wird“,
beschreibt E/D/E Geschäftsbereichsleiter
Europa Christian Pfeffer die Entwicklung.

Die Belieferung aus dem eLC Logis-
tik-Center des E/D/E erfolgt in maximal
48 Stunden nach Eingang der Bestel-
lung direkt an das Mitglied; meist sogar
noch wesentlich schneller. „Aufgrund
von steuerrechtlichen Gründen dürfen

wir gegenwärtig noch nicht direkt an
den Kunden des Händlers liefern“, er-
läutert Francesca Pusole Schmidt. 

Die CDU-Mitglieder decken heute
nach eigenen Angaben rund 65 Prozent
des italienischen Marktes in den Berei-
chen Zerspanung, Messtechnik und
auch Maschinenzubehör ab. Anders als
in Deutschland, liefern die Händler ihre
Produkte fast ausschließlich in die pro-
duzierenden Werke, so dass sie bezo-
gen auf ihre Umsätze direkt von der
Entwicklung der jeweiligen Branchen
abhängig sind. Doch für das kommende
Jahr blickt Giorgio Badino, Vorsitzender
des Konsortiums mit Sitz in Agrate Bri-
anza, optimistisch in die Zukunft, da
beispielsweise der Autobauer Fiat wie-
der in neue Modelle investiert, so dass
bei den Formenbauern Nachfrage nach
Zerspanungswerkzeugen entsteht.

Junioren im E/D/E

Treffpunkt beim Mitglied Stober
Timo Stober, Abteilungsleiter Werkzeuge beim Mitglieds-
unternehmen Stober, war Gastgeber der E/D/E Junioren
vom 5. bis 7. November 2004 in Karlsruhe. Erstmals nah-
men auch zwei Junioren aus Industrieunternehmen teil,
die von dem offenen Erfahrungsaustausch zwischen den
Junioren der Mitgliedshäuser profitierten. 

„Weitere Interessierte auch aus dem
Lieferantenkreis sind uns herzlich will-
kommen“, betont Markus Hoffmann,
im E/D/E verantwortlich für die Betreu-
ung der Junioren.

Insbesondere sie lernen so die Pro-
bleme der Handelshäuser einzuschät-
zen und darauf zu reagieren. Das Pro-
gramm der drei Tage war vielseitig. So
erhielt die Gruppe von 40 Junioren bei
der Betriebsbesichtigung einen Über-
blick über das Unternehmen Stober
und machte Veränderungsvorschläge
bei der Manöverkritik. Weitere andert-

halb Tage ging es in einem Seminar um
das Thema Kostenmanagement. An-
hand von Fallbeispielen beurteilten die
Junioren durch einen Quick-Check die
wirtschaftliche Situation der Unterneh-
men. Den Abschluss des Wochenendes
bildete die Austauschrunde zum Thema
Werbemaßnahmen, so dass jeder Teil-
nehmer einmal von den laufenden Ak-
tionen innerhalb des eigenen Unter-
nehmens berichten konnte. Ebenfalls
wurden die Sprecher der E/D/E Junioren
gewählt. So stehen Christof Bareiss,
Werkmarkt Bareiss, Kitzingen, Christian

Druse, Werkmarkt Druse/Nordheide,
Melanie Meyer, Carl Wilh. Meyer, Ol-
denburg, sowie Vanessa Weber, Werk-
zeug Weber GmbH & Co. KG, Aschaf-
fenburg, auch weiterhin als Beirat zur 
Verfügung.

Markus Hoffmann war von der Ver-
anstaltung begeistert. „Wir hoffen,
dass wir in Zukunft weitere Junioren
aus den Lieferantenunternehmen zur
Teilnahme an diesem Kreis gewinnen
können, denn diese Tagung hat ge-
zeigt, wie wichtig der Austausch zwi-
schen Industrie und Handel ist. Nur so
ist ein besseres Verständnis für die Be-
dürfnisse der jeweils anderen Seite
möglich.“
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